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2.2.2.2. Ontisches Modell 

 

Rue Sorbier, Paris 

Auto- und heterotransjazente Systeme, Umgebungen und Abschlüsse, d.h. die 

ganze Systemrelation S* = [S, U, E], kann natürlich auch kombiniert auftreten, 

d.h. es ist zwar nicht möglich, ohne massive konstruktionelle Eingriffe ein 

heterotransjazentes System in ein autotransjazentes zu transformieren, aber 

autotransjazente Systeme können vermöge der Objektinvariante der Orien-

tiertheit nicht nur von ihrer Form, sondern auch von ihrer Position her 

transjazent sein; in diesem Fall sind sie doppel-transjazent. 
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